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Die Bibel berichtet, dass der Heilige Geist wie ein Sturm ist,

der durch die Welt weht, und wie Feuerzungen, die auf die

Jünger herabkommen. Als Zeichen, dass das Feuer der

Begeisterung auch uns erfasst hat, soll diese Kerze brennen.

→ Osterkerze in der Mi! e wird entzündet;

7 Teelichter unangezündet drum herum gestellt.

Im Namen des Vaters...

Wir kommen zu dir mit der Bi! e um Geist und Feuer,

weil es o"dunkel wird durch Angst und Traurigkeit.

Herr, erbarme dich unser.

Wir kommen zu dir mit der Bi! e um Geist und Feuer,

weil es o"kalt wird durch Neid und Lieblosigkeit.

Christus, erbarme dich unser.

Wir kommen zu dir mit der Bi! e um Geist und Feuer,

weil in unserer Welt o"deine Welt fehlt.

Herr, erbarme dich unser.
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LIED: DER GEIST DES HERRN

1. Der Geist des Herrn erfüllt das All mit Sturm und Feuers-

gluten; er krönt mit Jubel Berg und Tal, er lässt die Wasser

fluten. Ganz überströmt von Glanz und Licht erhebt die

Schöpfung ihr Gesicht, frohlockend: Halleluja.

2. Der Geist des Herrn erweckt den Geist in Sehern und

Propheten, der das Erbarmen Go! es weist und Heil in $efsten

Nöten. Seht aus der Nacht Verheißung blüht; die Hoffnung

hebt sich wie ein Lied und jubelt: Halleluja.

3. Der Geist des Herrn treibt Go! es Sohn, die Erde zu erlösen;

er s$rbt, erhöht am Kreuzesthron, und bricht die Macht des

Bösen. Als Sieger fährt er jauchzend heim und ru" den Geist,

dass jeder Keim au& reche: Halleluja.

4. Der Geist des Herrn durchweht die Welt gewal$g und un-

bändig; wohin sein Feueratem fällt, wird Go! es Reich leben-

dig. Da schreitet Christus durch die Zeit in seiner Kirche

Pilgerkleid, Go! lobend: Halleluja

Text: Marie Luise Thurmair 1946

Melodie: Melchior Vulpius 1609

Go! eslob Nr. 347



Aus der Apostelgeschichte. Als der Tag des Pfings(estes2
1

gekommen war, waren alle zusammen am selben Ort. Da
2

kam plötzlich vom Himmel her ein Brausen, wie wenn ein

he"iger Sturm daherfährt, und erfüllte das ganze Haus, in

dem sie saßen. Und es erschienen ihnen Zungen wie von
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Feuer, die sich verteilten; auf jeden von ihnen ließ sich eine

nieder. Und alle wurden vom Heiligen Geist erfüllt und
4

begannen, in anderen Sprachen zu reden, wie es der Geist

Go! es Geist erfüllt die Jünger. Sie denken, reden und handeln

wie Christus. Sie verlassen ihr Haus und gehen nach draußen,

so wie Christus den Himmel verlassen hat und Mensch gewor-

den ist. Das Au"reten der Jünger ist so heilsam wie das ihres

Meisters. Das verstehen die Menschen, auch wenn sie andere

Sprachen sprechen und eine andere Geschichte mitbringen.

Bereits das al! estamentliche Buch Jesaja spricht von diesem

Geist (Jes 11,2). Der Prophet zählt sieben Gaben auf, die

Go! es Geist dem Menschen schenkt:

→ ein Teelicht wird entzündet

Der Geist schenkt Weisheit. Weise zu sein bedeutet, nicht nur

seine eigene Meinung gelten zu lassen, sondern seinen Blick

zu weiten und vor allem nach der Meinung Go! es zu fragen.

Weisheit ist der Versuch, durch die Augen Go! es auf die Welt

zu schauen.

→ ein Teelicht wird entzündet

Der Geist schenkt Einsicht. Etwas einzusehen bedeutet

zunächst, sich etwas zeigen zu lassen, was man nicht selbst

sehen kann. Dazu muss der Stolz auf das eigene Wissen

abgelegt werden. Einsicht bedeutet Offenheit und Neugier,

mehr zu sehen und Neues zu erfahren.

→ ein Teelicht wird entzündet

Der Geist schenkt Rat. Ein Rat ist ein Vorschlag zu konkretem

Handeln, der dem Handelnden die Freiheit lässt, auf diesen

Tipp zu hören oder nicht. Rat bedeutet, Unterstützung

anzunehmen und auf die Erfahrung und Führung Go! es zu

vertrauen.

→ ein Teelicht wird entzündet

Der Geist schenkt Stärke. O" stellen wir fest, dass selbst ver-

nünf$ge Dinge an der Umsetzung scheitern. Wir sind nicht

mu$g genug oder haben zu viele Bedenken. Die Stärke des

Heiligen Geistes sagt uns: Du schaffst das! Pack es an! Ich bin

bei dir!

→ ein Teelicht wird entzündet

Der Geist schenkt Erkenntnis. Manchmal muss man den

Standpunkt ändern, um etwas erkennen zu können. Mal

braucht es die ehrfürch$ge Distanz der Demut, mal die

leidenscha"liche Nähe. Der Geist schenkt den rich$gen Blick-

winkel.

→ ein Teelicht wird entzündet

Der Geist schenkt Go! esfurcht. Furcht ist eine Art heilige

Angst, die Liebe Go! es nicht genug aufsaugen und erwidern

zu können. Es ist die Ehrfurcht - ein Verharren im Staunen vor

der Größe und Güte Go! es.

→ ein Teelicht wird entzündet

Der Geist schenkt Frömmigkeit. Das ist der innere Antrieb, mit

Go! Zeit verbringen zu wollen und in einen Dialog einzu-

treten, zu hören, zu sprechen und S$lle zuzulassen. Fromm

sein bedeutet, sich regelmäßig mit Go! auseinanderzusetzen

und auszutauschen. Frömmigkeit ist gelebte Liebe zu Go! .

ihnen eingab. In Jerusalem aber wohnten Juden, fromme
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Männer aus allen Völkern unter dem Himmel. Als sich das
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Getöse erhob, strömte die Menge zusammen und war ganz

bestürzt; denn jeder hörte sie in seiner Sprache reden. Sie
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waren fassungslos vor Staunen und sagten: Seht! Sind das

nicht alles Galiläer, die hier reden? Wieso kann sie jeder von
8

uns in seiner Mu! ersprache hören? Wir hören sie in
11b

unseren Sprachen Go! es große Taten verkünden.

BIBELTEXT

FÜRBITTEN UND VATER UNSER

SEGEN / KREUZZEICHEN

GLAUBENSBEKENNTNIS

IMPULS / ENTZÜNDEN DER LICHTER

Christus begeistert uns und schenkt uns im Glauben neue

Kra". Ihn bi! en wir:

+ Um Heiligen Geist für alle, die in der Kirche wirken: Hilf

ihnen, deinen Willen zu erkennen und zu tun.

+ Um Heiligen Geist für alle Poli$ker: Hilf ihnen, die großen

Themen der Gesellscha"unter einen Hut zu bringen.

+ Um Heiligen Geist für alle Suchenden: Hilf ihnen, Men-

schen zu finden, die Zeit und Mut haben, sich mit ihren

Fragen auseinanderzusetzen.

+ Um Heiligen Geist für alle Familien, die sich auf das Fest

einer Taufe, Erstkommunion oder Firmung vorbereiten:

Hilf ihnen, deine Nähe zu spüren.

+ Um Heiligen Geist für alle Verstorbenen: Hilf ihnen, bei dir

Frieden zu finden und verzeihe ihnen ihre Schuld.

Mit unseren Bi! en und den Menschen, die wir im Herzen tra-

gen, vertrauen wir uns dem himmlischen Vater an.

Vater unser im Himmel...


